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Aus der Wiener SieItlibliothek

Pie Wiener Stuütb 'ibliothek , von deren Neuerwerbungen schon , menr-
u . Io b richtet wurde , hat auch in Ten letzten zwei Monaten beacht¬

liche Anläufe aufzumeisen»
Lh. r Bestand an Druckwerken aus den verschiedensten Gebieten

ix .onn .uO ouxCxi zahlreiche Bunoe ver ieui t weroen « i- ie liusikabt ei lung
erwarb in Ergänzung ihres Materials wrtvoXfe Handschriften , alte No¬
tenstiche und Abschriften , die aus der Ent st e hungsz eit der Komposi¬
tion stammen»

Die h teressantesteil Erwerbungen aber hat die Handschriften - Ab-
teijung zu verzeichnen : es sind dies eigenhändige Pragmente Johann '

Nestroys zu seinem einzigen Drama " Friedrich Prinz von Korsika " .
Von diesem Jugendwerk sind von des Dichters Hane nur Fragrente erhal¬
ten und nur ein l ’

heateriuanuskript eines unbekannten Schreibers ent¬
halt das ganze Stück * Pa die Y/iener Stadtbibliothek bereits ein Per ■
sonenvcrzeichnis , ein Szenarium und das Ende des ersten Aktes besaß*
bedeutete dieser Ankauf eine wertvolle Vergrößerung dieses Bestandes c.
Auch anderen Werken des reys konnten Eigenschrif ' en hinzugefügt wer-
een , so dem sehen in städtischem Besitz befindlichen " Talisman " ein
Szenarium und der Posse " Das Kadi aus der Versteht " neun Folioblät-
ter „ Durch diese Neuerwerbungen - konnte diese einzigartige Nestroy-
II and Schriften - Sammlung glückhaft ergänzt werden «,

Die Reihe der alteren und neuerer . Wiener Dichter war auch , unter
den Ankäufen dieser beiden Monate zahlreich vertrete / e Ignaz Franz
Castelli , Anton Baron Kleshe im , Johann Gabriel Seidl , Friedrich Halm ,
Robert Eamerling , Xeter Rosegger , Emil Brtl und Rudolf Hans Bartsch
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sind hier ebenso zu finden wie die Pichter unserer Zeit Josef Ws in¬

heber mit seinem Prolog zur Mozart —Feier und Rudolf Kremser mit dem

Manuskript seines neuen Homanes H Ber stille Sieger " » Von Friedrich

von Schlegel , der an er Wiener Universität seine berühmten Vorle¬

sungen hielt , wurde ein eigenhändiger fi Plan und Skizzen za den Vor¬

lesungen über Literatur " und ein Fragment einer Abhandlung über

Christentum und '
Religion angekauft«

Pen Ruf Wiens als Theater st ad t wahren Briefe aus r e 1lauSpieler-

kreise ^ . Zu der großen Zahl von Schauspiel - rbriefen konnten Briefe

der Hofopernsängerin Luise Due tmann , der großen Tragödin Charlotte

Wolter , des Burgschauspielers Hugo Thimig , der Komiker Meixner und

Iinaack , der n feichen lepi " Josefine Gailmeyer und der Tänzerin Fanny

Elssler neu hinzugefügt werden.

Dieser kurze Überblick zeigt , wie die Wiener Stacitbibliotliek

bemüht ist , durch laufende Neuerwerbungen ihre reichen und inter¬

essanten Bestände zu vermehren.

Der Fahrkartea - Vorverkäuf bei der Straßenbahn

Die alte Lebensregel , daß Seit Geld ist , trifft vor allem bei

jenen Verkehrsmitteln zu , die täglich benützt werden » Insbesondere

die Verwendung der Vorv rkaufs - Fahrseheine der Straßenbahn hilft

Zeit und Geld sparen . Unter den derzeitigen Umständen muß ja jede

mögliche Vereinfachung der Gebarung begrüßt werden . Durch die Be¬

nützung solcher Fahrscheine wickelt sich der Verkehr mit den ohnehin

stark beanspruchten Straßenbahn — Schaffnern rascher und einfacher ab.

Außerdem sind die Vorverkaufs - Fahrscheine wesentlich billiger als

die Einzelfahrkarten . Ihre Verwendung liegt daher im allgemeinen

Interesse,
Vorverkaufsfahrscheine für die städtischen Straßenbahnen sind

bei allen Vorverkaufsstellen , die an den wichtigsten Verkehiskno ^ en-

punkten liegen , und in der Kartenausgabe Wien , VI ® , Rcw -lgasse j> 9 er¬

hältlich«
Die Vorverkaufsstellen sind an Montagen von 6 bis 13 Uhr and

von Dienstag bis einschließlich Samstag von 6 Uhr 30 Minuten ois

18 Uhr 30 Minuten geöffnet.
In den neu eingemeindeien Stadtteilen wie rödling , Groß - Bnzers-

dorf uswc sind Vorverkaufsfahrscheine auch in einzelnen Geschäften

erhältlich»
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Die Zeitkarten kennen gleichfalls in den Vorverkaufssteilen

der Straßenbahn oder in der Kartenausgabe bestellt werden * Es gibt

Netzkarten mit einmonatiger oder halbjähriger Gültigkeit und Strecken

karten mit einmonatiger Gültigkeit für 2 , 3 bis 5 und für mehr als

5 Teilstrecken«

Die in den Vorverkaufsstellen erhältlichen -Bestellscheine sind

entsprechend auszufüllen und an Ort und Stelle mit einem Lichtbird

aus der letzten Zeit ( Brustbild , 3 cm hoch , 6 1/2 cm breit ) und dem

vollen Preis der Zeitkarte samt den Ausfertigungsgebühren zu überge¬

ben . Die ausgestellten Zeitkarten können bei den Vorverkaufsstellen

oder in der .Kartenausgabe behoben werden . Ihre Erneuerung erfolgt eure

Kauf einer Wertmarke bei einer beliebigen Vorverkaufsstelle.
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